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DI Ronald Schwärzler:

Online und Neue Medien- 
neue Regeln in der online-Kommunikation

Längst stellt sich nicht mehr die Frage, ob ein Unternehmen im Internet präsent sein muss, 
sondern wie es seine Dienstleistungen ins rechte Licht zu rücken imstande ist.

Denn das Internet spielt bei Kaufentscheidungen längst eine wichtigere Rolle als traditionelle 
Medien. „Der Internet-Einfluss ist viel größer als erwartet - und auch viel größer als die Marketing-
Budgets, die ins Netz fließen“ titelt auch eine Studie zum „digitalen Entscheidungsindex“ der 
Forschungsinstitute Harris Interactive. Schlussfolgerungen daraus wie „Werbung ist das Modell 
von gestern. Online-Konversationen, Suchmaschinenoptimierung und eine starke Internetseite 
werden immer wichtiger“ bilden die Ausgangsbasis für die Ausführungen von DI Ronald 
Schwärzler.

Neben den Verhaltensweisen von Internet-User, die zu Kaufentscheidungen führen, beleuchtet der 
Vortragende auch das zeitliche  Mediennutzungsverhalten der „jungen Zielgruppe“ (40% für 
Internet, 25% TV, je 10% für Print und Radio) sowie von Entscheidungsträgern, die sich zu 41% 
auf das Internet als Quelle für Informationen zur Steuerung ihres Unternehmens stützen. 

Quantitative Abschätzungen der Gefahren, wenn ein Unternehmen den Herausforderungen des 
„Web 2.0“ nicht adäquat begegnet, runden den Vortrag ab: So gehen Experten des 
Beratungsunternehmens A.T. Kearney davon aus, dass Unternehmen im Jahr 2015 
Umsatzeinbußen von bis zu 16% riskieren, wenn sie der „der neuen Macht der Kunden im 
Zeitalter des Web 2.0“ nicht mit geeigneten Maßnahmen begegnen werden.

Lebenslauf DI Ronald Schwärzler
Consultant und Online-Chef des Kurier
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at Sichere Gebäudeautomatisierungssysteme

Das Schlagwort „Intelligentes Wohnen“ ist heute oft zu lesen, jedoch wird es tatsächlich kaum erlebt. Unter 

diesem Begriff versteht man intelligente, vernetzte Systeme die in Gebäuden und Wohnungen für mehr

Energieeffizienz, Komfort und Sicherheit sorgen. Dabei hat sich das Thema „Sicherheit“ als ein Schlüsselfaktor 

zur Markterschließung für innovative Anwendung im Bereich der Gebäudeautomatisierung herauskristallisiert. 

So kann man „Sicherheit“ auch als Überbegriff für unterschiedliche  Themenkreise wie funktionale Sicherheit, 

Invesitionssicherheit, Systemsicherheit oder Bedienungssicherheit verstehen.

Am Beispiel von zwei unterschiedlichen Anwendungen soll dies in der Präsentation näher erläutert werden:

- EU Initiative „Autonomes Alter“

- Dynamisches Evakuierungssystem „Flexit“  

Dr. techn. Ulrich Wagner, FLEXIT ist Leiter F+E der Salzburger Firma Flexit. Hierbei wird ein neuartiges 

dynamisches Evakuierungs- und Informationssystem entwickelt und in kundenspezifischen Projekten umgesetzt.

Als Geschäftsführer der Fa. Quantronic / Berchtesgaden hat er zusammen mit Salzburg Research und ande-

ren Partnern an einigen Forschungsprojekten u.a. in den Bereichen: Embedded Systems, Ultra-Low-Power 

Systems, IP Netzwerke, Homeland Defence, Sicherheits-IT und Akustischer Messtechnik mitgewirkt. 

Er hat sein Doktorat im Fachbereich technische Physik an der Universität Salzburg mit den Schwerpunkten 

Thermodynamik, Akustik und Experimentalphysik absolviert. An der FH Salzburg hat er als Dipl.Ing (FH) im 

Fachbereich Telekommunikationstechnik- und Systeme mit dem Schwerpunkt Netzwerktechnik und Embed-

ded Systems abgeschlossen.


